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Luxus für Körper und Seele: Trinkkuren früher und heute  
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Die Kurbäder glänzen mit 
prunkvoller Architektur rund um 
ihre Heilwasser-Brunnen, wie hier 
die Brunnenhalle in Bad Kissingen. 
© Feuerpfeil Verlags GmbH 

Schon Goethe und Schiller genossen das 
Kuren in Heilbädern. Der Weinfreund Goethe 
trank regelmäßig Heilwasser, um der 
Übersäuerung durch zu viel Wein 
entgegenzuwirken.   

 
Früher wurde Kurgästen empfohlen, während des 
Heilwasser-Trinkens umherzugehen, denn nur so 
würden die Inhaltsstoffe richtig aufgenommen. So 
entstanden die charakteristischen Wandelhallen in 
den Kurbädern wie die 1916 erbaute Halle in 
Aachen. 

Trinkkuren mit Heilwasser sind heute ganz zeitgemäß 
und bieten moderne Wellness – ob zu Hause oder in 
Bädern, wie hier die neue Heilquellen-Lounge in Bad 
Brückenau. 
© Staatliche Kurverwaltung Bad Brückenau 



 

 
„Dieser Brunnen öffnet die verstopffungen der 
Lebern / deß Miltzes / der Brust / Lungen / 
Nieren und Blasen. Er vertreibet die Geelsucht / 
den Schwindel / die Fallendsucht / Melancholey 
und schwermütigkeit.“  behauptet der „Neue 
Wasserschatz“ des Tabernaemontanus aus dem 
Jahre 1584 – hier eine Ausgabe aus dem Jahr 
1605. 

Zunächst wurde 
Heilwasser in Tonkrügen 
verschickt.  
Ende des 19. Jahrhunderts 
kamen Glasflaschen auf. 
Seit 1984 wird Heilwasser in 
die charakteristischen 
grünen Flaschen abgefüllt. 

 
In den 30er Jahren wurde für Heilwasser-
Trinkkuren zu Hause geworben, wie hier in einer 
Werbebroschüre der Lauchstädter Brunnen von 
1935.  
© Bad Lauchstädter Heil- und Mineralbrunnen GmbH 

Heilwasser-Trinkkuren sind ein Quell der 
Lebensfreude für Jung und Alt. 
© Staatliche Kurverwaltung Bad Brückenau 

Heilwasser-Quellen galten als heilig und wurden oft 
mit Brunnentempeln geehrt wie der „Hyllige Born“ in 
Bad Pyrmont.  
Mit freundlicher Genehmigung Niedersächsisches 
Staatsbad Pyrmont Betriebsgesellschaft mbH 
 


